
silentio ber die kirchenrechtliche Stellung Theologie polemisch War und 1st, dieses
Rußlands 1m ersten Halbjahrhundert nach Aufeinander-Zugehen vollziehen soll PE
der Taufe gegeben Von denen die by- nächst alles retten und bewahren, W as es
zantinische, die bulgarische und die römische Wertvollem bei den Reformatoren osibt!
These ın bezug auf Abhängigkeit bzw. Unsere (katholische) Lehre auf positive
Eingliederung der äaltesten russischen Kir- (konstruktive) Weise darstellen und nicht
che die wichtigsten sind. Nachdem Vf. 1im Gegensatz ZU Protestantismus! Die
die Thesen 2—8 ebenso nachdrücklich WwWIe Synthese, 9 Cu salis, die
ZU eil elegant aus dem Sattel gehoben Einfügung der protestantischen „Werte“  in  A 3
hat, läßt die byzantinische These s1eg- das Gesamte des christkatholischen Jau-
reich das Feld behaupten zweiftellos ens un Lehrens verstanden wird. Dabei
echt. Hildegard Schaeder erkennt Vft das objektivierende un
aurice Villain, Introduction 1’Oecu- systematisierende Element katholischen dog-

menisme. Coll „Eglise vivante“, serlı1e matischen Denkens kritisch 1nNs Auge fas-
send, daß die „existentielle“ protestantischeEtudes. Casterman, Tournai (Belgien). T, e1in Dogma NUr dem Gesichts-(2. Aufl.) 1959 260 punkt seiner soteriologischen BedeutungDas Buch ist e1n erfreuliches Zeugnis

für den Ernst, die Gründlichkeit un die un innerhalb des personalen Bezuges
versöhnliche, Ja brüderliche Haltung, mit Christus selbst sehen, der enk- un

Redeweise der Bibel entspricht, und siehtdenen eine bestimmte Gruppe katholischer ler eın notwendiges Korrektiv ZUT ontolo-Theologen, vornehmlich In Frankreich und gvischen Struktur der katholischen Theo-Belgien, den Sökumenischen Problemen nach-
geht Die Reihe, In der erscheint, äßt logie, die aus der Dogmatik eine selbst-
bereits erkennen, daß aus den mehr als genügsame „Wissenschaft“ Ja oft ıne

„Asthetik“ acht. ıne gut gegliederte,zwanzigjährigen, intensiven Bemühungen übersichtliche, sich auf die tranzösischeJjener Gemeinschaft erwachsen 1St; die heute
In „Istina“, „Eglise vivante“ un „Irenikon“ Sprache beschränkende Bibliographie schließt
aufend ihre Forschungsergebnisse und das wenig umfangreiche, aber zweifellos be-
Stellungnahmen vorlegt. deutsame Werk ab

In Belgien und Frankreich ist nıitDem bbe Paul Couturier, Marc Boegner,
dem verstorbenen Bischof VO  a} Chichester solchem Interesse aufgenommen worden,
Dr. Bell un dem Rektor des Orthodoxen daß schon nach Trel Onaten die zweite
Instituts In Paris, Cassien, gewidmet, Velr- Auflage notwendig wurde. Für den deut-

schen Leser bietet es die mi1t Abstand bestesucht das knappgefaßte Buch, 1m ständigen Gelegenheit, sich in aller wünschenswertenGespräch m1t evangelischen, anglikanischen,
orthodoxen Veröffentlichungen, eine „Ein- Kürze un Prägnanz mit dem Wesen des
führung“ In die Sökumenischen Fragen katholischen Okumenismus der seine
nicht mehr als as, aber 1es Nnun auch Heimat Ja VOTL allem in den Ländern fran-
wirklich VOTLT allem für römisch-katholische zösischer Zunge hat, bekannt machen.
Leser geben. Der Versuch scheint uns Schweigart
meisterhaft gelungen.

Das Buch gliedert sich In vier Teile Von Rene Marlı  €, Bultmann und die Interpreta-
besonderem Interesse ist der letzte Teil, tıon des Neuen Testaments. Konfessions-

kundliche und kontroverstheologischeder sich die schwierige Aufgabe stellt, An-
tudien,un Hinweise ZUT „Technik“ des herausgegeben VOIN Johann-

ökumenischen katholisch-protestanti- Adam-Möhler-Institut, Band L, Pader-
schen der katholisch-orthodoxen) Ge- born, 1959 Deutsch Von Josef Kremeyer.
sprächs geben. Hier wird ohl Zum 206 Seiten. Ganzleinen 14.80
ersten Male versucht, wenigstens In den In den Büchern VonN Balthasar, Bouillard
Grundzügen eine Methodik der theolo- und Küng hat die römisch-katholische heo-
gischen Annäherung systematisch ent- logie das Gespräch mit arl Barth aufge-wickeln. Als charakteristisch moögen die 1LOIMMEN. An ihre Seite T1 der französi-
Trel Schritte wiedergegeben werden, sche Jesuitenpater Rene Marle miıt seinem
denen sich, ausgehend VOoN der kritischen Werk ber Bultmann, das 10808  w auch ın
Einsicht, daß die klassische katholische deutscher Übersetzung vorliegt.
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